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Leistungsfähige IT-Unterstützung  
in einem dynamischen Umfeld



IT a ls Befähiger und Partner der Digita l is ierung 
Die Digitalisierung treibt die Umgestaltung unserer Organisationen voran. Der konzeptionelle Anspruch E2E 
oder Ende-zu-Ende-Digitalisierung weitet unser Verständnis von Aufgaben, Funktionen und Organisationsein-
heiten um die unternehmerische Dimension. Die Ausrichtung an den Unternehmenszielen und der Beitrag zum 
Geschäftserfolg verändern Rolle und Anforderungen an die IT-Organisation. Dabei wird der digitale Wandel 
ohne eine offene und innovative, aber auch robuste und nachhaltige IT nicht umgesetzt werden können.

Waren die letzten Jahrzehnte für die IT-Organisation noch ge-
prägt vom stabilen Paradigma einer Industrialisierung der IT 
mit den Teilfunktionen Plan - Build - Run, also Anforderungs- 
und Architekturmanagement, Projekte und Betrieb, so zeigt 
sich dieses Paradigma neuerdings als zu starr und unbeweglich. 
In dem Maße wie sich die Wettbewerbsumwelt unserer Organi-
sationen dynamisch verändert, in dem Maße ändert sich auch 
das Paradigma der internen Konfiguration der IT: Innovate,  
Design, Transform, Perform sind die neuen Eckpunkte für die 
Gestaltung der IT-Organisation 202x:

Innovate: Welchen Innovationsbeitrag die IT für Prozesse und 
Ziele leisten kann, indem sie nicht nur Anforderungen umsetzt, 
sondern den Markt der Möglichkeiten der IT ausschöpft und für 
die Umsetzung im Unternehmen bewertet und vorantreibt (Di-
gitalisierungs-Monitor).

Design: Sich von hergebrachten iterativen Modellen der Um-
setzung verabschieden und mit neuen Methoden und Vorge-
hensweisen wie Design Thinking und agilen Methoden die Um-
setzung dynamischer und damit näher am Markt und am Be-

darf vorantreiben. Das bedeutet, auch bisherige Scheuklappen 
der Leistungstiefenoptimierung beiseite zu legen (Digitalisie-
rungs-Labor).

Transform: Die Rückkopplung zum Betrieb verschlanken und 
an den Entwicklungsprozess andocken (DevOps), um Friktionen 
zu vermeiden und die Inbetriebsetzung zu beschleunigen. Vor 
allem aber auch, um den infrastrukturellen Wert der IT und In-
formationen zu erhöhen. Im datenzentrierten Geschäftsmodell 
der Zukunft liegt der Wert des Unternehmens in seinen Infor-

mationen und in der Fähigkeit, die-
se in Wert zu setzen. Deshalb muss 
die neue digitale Unternehmens-
welt eng mit den Kapazitäten von 
Big und Smart Data verknüpft sein.

Perform: Und damit kommen wir 
zu dem wirklich Neuen, denn die IT 
wird sich mit ihren Leistungen im-
mer weiter dort mit der Fachlichkeit 
verzahnen müssen, wo es um Soft-
ware und Systeme geht, und wo es 
besonderer Informatikfertigkeiten 
bedarf, ohne die eine moderne Di-
gitalisierungsstrategie keine Wir-
kung aufzeigt: das Sammeln, Auf-

bereiten, Visualisieren und Kommunizieren von Daten und In-
formationen. Unter dem Eindruck von Smart und Big Data bil-
det sich eine neue Berufsgruppe von Informationsdienstleis-
tern, deren Kernkompetenz es ist, mit Werkzeugen und Verfah-
ren von Mathematik und Informatik, Informationen so aufzube-
reiten, dass sie für Experten zur Entscheidungsunterstützung 
oder Fachtätigkeiten als prozessbegleitende Information, 
schnell und angemessen zur Verfügung gestellt werden können 
bis hin zur Gestaltwandlung der Informationen in lernende Sys-
teme und künstliche Intelligenz.

Paradigmenwandel der IT-Organisation
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Und was tut das IT-Management dafür? (5_5)

Digitalisierung 4.0 – Die IT Management-Arena: vom Dienstleister zum 
Innovationspartner

Business Process
Management und
modularisierte Plattform-
Architekturen zur 
Beherrschung von 
Komplexität

(1) IT als Enabler
Unterstützung datenzentrierter 
Geschäftsmodelle

(2) IT als Innovations- und 
Lösungspartner
Identifikation und Umsetzung von 
innovativen IT-Angeboten für und 
gemeinsam mit den Fachbereichen 
(Change Management)

(3) IT als Sourcing-Manager
Segmentierung von Services und 
Architekturen, differenziertes 
Sourcing für eine IT der variablen 
Geschwindigkeiten

Prozessorientierung 
und Flexibilisierung der 
IT-Architektur

IT-Service-Management 
(ITIL, IT4IT) als einheitliches, 
effizientes Prozessmodell

Systematisierung 
und Konsolidierung 
der IT-Produktion

Gestaltung der digitalen Arena

Von der Industrialisierung der IT zur Gestaltung der digitalen Arena



Ohne Zweifel ist dies alles eine interdisziplinäre Aufgabe, aber 
echte Interdisziplinarität bedeutet nicht, dass alle alles können 
und machen, sondern das Experten in der Lage sind, sich über 
die Grenzen ihres Fachgebietes hinaus auszutauschen und pro-
fessionell zusammenzuarbeiten, um über den eigenen Fokus 
hinaus zu gehen und unter Nutzung von externem Wissen 
(Open Innovation) und Partnern, bessere, manchmal auch dis-
ruptive Lösungen für das Unternehmen zu selektieren und zu 
projektieren. Wir stehen damit vor einer neuen 
Generation von IT-Organisation, die aus ihrem ei-
genen Dunstkreis heraustritt und sich dem Unter-
nehmen und den Fachbereichen öffnet. Deshalb 
wird es auch darauf ankommen, den ITIL-Stan-
dard für IT-Organisationen, so gut und richtig er 
in der Vergangenheit war, zu entrümpeln und zu 
verschlanken und auf diese neuen Anforderungen 
auszurichten. 
IT4IT ist so ein neuer Ansatz, den Anwenderorga-
nisationen aus ITIL (IT Infrastructure Library) wei-

ter entwickelt haben, um über die wesentlichen Herausforde-
rungen und Antworten der IT, das Steuer in Richtung Zukunft 
zu richten und gleichzeitig auf Bewährtem aufzusetzen. Jeder 
dieser Veränderungsprozesse lebt davon, dass an seinem Ende 
eine bessere, robustere, flexiblere und effizientere Organisation 
entstanden ist, die zusätzlich in der Lage ist, besser auf Kunden-
anforderungen zu reagieren und in Kooperationen besser zu 
agieren.

Leistungen des Competence Center Digital Business Consulting:

Wir entwickeln mit Ihnen Handlungsempfehlungen zur Gestaltung und Weiterentwicklung von IT-Organisation im 
Zusammenspiel mit Ihren geschäftlichen Zielen und der IT-Architektur. Ein kritischer Erfolgsfaktor ist für uns, die Be-
reitschaft der Gesamtorganisation zur Veränderung und zur gemeinsamen Gestaltung der digitalen Transformation 
richtig einzuschätzen und darauf einzugehen. Denn am Ende des Tages entfaltet sich der Nutzen der Digitalisierung 
erst mit der Inwertsetzung durch die Kolleginnen und Kollegen vor Ort in- und außerhalb der IT. Gerne gestalten wir 
gemeinsam mit Ihnen diesen Veränderungsprozess.
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Aufgabenübersicht 1/2: IT4IT Wertschöpfungsströme und unterstützende Prozesse der IT

IT4IT* liefert für die IT der variablen Geschwindigkeiten ein strategisches 
Framework zur Erreichung von Zielen

Quelle: IT4IT Standard der Open Group für 
Wertschöpfungsprozesse in der IT
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Fichtner IT Consulting GmbH
Sarweystraße 3
70191 Stuttgart
Deutschland

Telefon: +49 (0)711 8995-10
Telefax: +49 (0)711 8995-1450
info@fit.fichtner.de
www.fit.fichtner.de

Fichtner IT Consulting ist das IT-Kompetenzzentrum der seit 1922 inha-
bergeführten Fichtner-Gruppe mit rund 1.500 Mitarbeitern in über 60 
Ländern. Wir konzipieren und realisieren Informationslogistik für techni-
sche Netze, Anlagen und Infrastruktur. Unsere Branchenkenntnis und das 
Prozess-Know-how verbinden wir mit aktuellster  Technologiekompetenz 
und liefern so innovative und wirtschaftliche Lösungen für Ihren Erfolg. 
Die Gewinnung, Strukturierung, Verknüpfung sowie Aufbereitung und 
Präsentation von Informationen – auch im räumlichen Bezug – sind dabei 
der Schlüssel für effiziente und effektive Lösungen.


